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Forschungsprojekt LiFE-is-LiFe sucht Teilnehmer und Teilnehmerinnen in Weilimdorf

Robert-Bosch-Krankenhaus hat Weilimdorf als Interventionsstadtbezirk ausgewählt
Weilimdorf (tom/red). Das Ro-
bert-Bosch-Krankenhaus star-
tet in den nächsten Wochen ein
Forschungsprojekt, bei dem
Menschen ab 70 im Fokus ste-
hen. Für dieses Forschungspro-
jekt unter der Überschrift
„Aktiv werden, gesund blei-
ben”, werden Teilnehmer und
Teilnehmerinnen aus Weilim-
dorf gesucht.

Sie sind 70 Jahre oder älter und
möchten auch in zukünftig aktiv
und sicher zu Fuß unterwegs
sein? Muskelkraft beibehalten
oder verlorene Kraftreserven
wiederaufbauen? Ihr Gleichge-
wicht verbessern, um im Alltag
nicht zu stolpern? Dann gehö-
ren Sie möglicherweise zur Ziel-
gruppe des neuen Forschungs-
projekts „LiFE-is-LiFE“ des Ro-
bert-Bosch-Krankenhauses in
Stuttgart und können vom soge-
nannten LiFE Bewegungspro-
gramm profitieren.

Teilnehmer ab 70 gesucht
Das Team des Robert-Bosch-
Krankenhauses hat Weilimdorf
als Interventionsstadtbezirk aus-
gewählt. Dort werden in den
kommenden Monaten sukzes-
sive und stadtteilbezogen Men-
schen, die 70 Jahre oder älter
sind, vom Robert-Bosch-Kran-
kenhaus angeschrieben. Interes-
senten sind zur Teilnahme an
der Studie zum LiFE Bewe-
gungsprogramm eingeladen.

LiFE steht für „Lebensstil-inte-
grierte Funktionelle ÜbungEn“.
Es ist ein bereits erprobtes
Übungsprogramm, welches äl-
tere Menschen dabei unter-
stützt, bis ins hohe Alter selbst-
ständig und aktiv zu bleiben und
damit eine hohe Lebensqualität
zu erhalten.

Das LiFE-Programm beinhaltet
funktionelle Kraft- und Gleich-
gewichtsübungen, die dabei hel-
fen, sich in und außerhalb der
Wohnung sicher zu bewegen,
verlorene Kraftreserven wieder
aufzubauen, die Muskelkraft
beizubehalten und das Gleichge-
wicht zu verbessern. Ein gutes

Gleichgewicht ist besonders
wichtig, um im Alltag nicht zu
stolpern. 

Übungen im Alltag
Alle Teilnehmer des For-
schungsprojekts erlernen im
Rahmen des LiFE Bewegungs-
programms, wie sie bestimmte
Kraft- und Gleichgewichtsübun-
gen in ihre Alltagsroutine inte-
grieren können. Sie machen
Übungen während alltägliche
Dinge in Küche, Badezimmer,
beim Einkaufen oder beim Spa-

ziergang erledigt werden. Trai-
niert wird in Alltagssituationen
- sozusagen ganz nebenbei. Ziel
ist die langfristige Verhaltensän-
derung im Sinne einer Integra-
tion von Bewegung in den Le-
bensstil. 

LiFE für die Zielgruppe der über
70-Jährigen wurde bislang im
Rahmen von Forschungsprojek-
ten nur in Australien, den USA
und Kanada erprobt. Das Pro-
gramm hat sich dort zur Steige-
rung der funktionellen Lei-

stungsfähigkeit und zur Verbes-
serung der Lebensqualität älte-
rer Menschen als sehr effektiv
erwiesen. Bisher wurde das LiFE
Bewegungsprogramm dabei im
Rahmen von Einzel-Hausbesu-
chen vermittelt. 

Training in der Gruppe
Mit dem Forschungsprojekt
„LiFE-is-LiFE“ soll nun über-
prüft werden, ob LiFE auch in
der Gruppe effektiv und nach-
haltig vermittelt werden kann –
mit dem Ziel, es langfristig und

kostengünstig einem breiten Pu-
blikum zugänglich zu machen. 

Netzwerks AlternsfoRschung
Das vom Bundesministerium
für Bildung und Forschung ge-
förderte Projekt wird von Wis-
senschaftlern des Netzwerks Al-
ternsfoRschung (NAR) in Hei-
delberg unter Leitung von Dr.
Michael Schwenk durchgeführt.
Das Robert-Bosch-Kranken-
haus ist unter Leitung von Prof.
Dr. Clemens Becker an der Stu-
die beteiligt. 

Das Robert-Bosch-Kranken-
haus hat bereits in einem von
der Europäischen Kommission
geförderten Projekt mit dem
LiFE Bewegungsprogramm ge-
arbeitet und dieses zusammen
mit europäischen Partnern wei-
terentwickelt. Hierbei wurde das
Programm auf die Zielgruppe
der 60- bis 70-Jährigen ange-
passt. 

Disziplinübergreifende Studie
Das aktuell laufende For-
schungsprojekt „LiFE-is-LiFE“
findet in Stuttgart und Heidel-
berg statt, richtet sich an über
70-Jährige und verbindet Exper-
tise aus den Bereichen Bewe-
gungswissenschaften, Geronto-
logie, Psychologie, Medizin, In-
genieurwissenschaften und Ge-
sundheitsökonomie. 

Regelmäßige Bewegung leistet
einen entscheidenden Beitrag zu
einem gesunden und selbststän-
digen Leben bis ins hohe Alter.
Bestehende Bewegungspro-
gramme basieren in der Regel
auf strukturiertem Training
unter Anleitung eines Trainers.
Organisiert zu trainieren ist je-
doch nicht zwingend nötig,
denn auch der Alltag bietet zahl-
reiche Gelegenheiten, sich und
seine Fähigkeiten herauszufor-
dern. 

Wer mehr über das LiFE-Pro-
gramm erfahren möchten oder
sich für eine Studienteilnahme
interessiert, kann das Team des
Robert-Bosch-Krankenhauses
per Telefon: 0711/8101-6624, E-
Mail: life@rbk.de, SMS/Whats -
App: 01577/4377374 oder über
das Internet: www.life-alltagsue-
bungen.de kontaktieren.

Gesund im Giebel
Umfassende Informationen zum
Projekt gibt es auch beim Ak -
tionstag „Gesund im Giebel”, der
dieses Jahr am 5. Mai von 9 bis
12 Uhr auf dem Ernst-Reuter-
Platz stattfindet. Während des
Aktionstages ist das Team von
„LiFE is LiFE” vor Ort und steht
allen Interessenten gerne Rede
und Antwort.

Beim „LiFE is LiFE” wird das Training in den Alltag integriert. Gelegenheit dazu
gibt es zum  Beispiel beim Aufstehen von einem Stuhl.                            Foto: RBK
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